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Auftakt zum  
22. Pfyner Kulturforum

Das «Duo Giovivo» tritt  
heute Freitag in der Trotte in Pfyn auf

Heute Freitag, 17. September, ist der Start des 22. Pfyner Kul-
turforumprogramms. Auf der Bühne stehen zwei Musiker aus 
dem Kanton Solothurn, die teils auch in Grossen Konzertsälen 
von Europa zuhause sind. Vielseitig, zeitlos, harmonisch und in 
jeder Hinsicht hochstehend – das sind Muriel Zelter und Fabian 
Bloch als das «Duo Giovivo». Der Name sagt’s: Lebhaft und 
voller Freude soll ihre Musik gespielt werden. Die beiden greifen 
dabei nebst ihren Hauptinstrumenten Klavier und Euphonium 
auch zu Wunderhorn, Melodica, Geige, Querflöte und anderem. 
Mühelos jonglieren sie mit Elementen aus Jazz und Klassik und 
würzen ihr humorvolles Programm mit Improvisationen und 
Experimenten. Sie wechseln dabei gekonnt zwischen verschie-
denen musikalischen Stilrichtungen und Epochen. Ein einzigar-
tiger Genuss für Musikliebhaber, die sich um 20.00 Uhr in der 
Trotte in Pfyn mit gültigem Covid-Zerifikat treffen.

Lebhaft und voller Freude präsentiert das «Duo Giovivo», bestehend aus  Muriel 
Zelter und Fabian Bloch, heute Freitagabend seine Musik in Pfyn.

Kinderängste und der Umgang mit ihnen
Online-Vortrag des Elternforums Untersee und Rhein am Donnerstag, 23. September

Verstecken zu spielen ist etwas Wunderbares, ausser man 
wird nicht gefunden. Nicht gefunden werden heisst, verlassen 
und allein mit den wildesten Ängsten und Fantasien im Schrank 
oder hinter dem Vorhang zu stehen. Die Angst vor dem sich na-
henden Monster kombiniert mit der Angst, ungeliebt und un-
wichtig zu sein. Was wäre, wenn niemand merkt, dass es mich 
gibt? Kinderängste unterscheiden sich von denen der Erwachse-
nen. Ihnen fehlt die klare Trennlinie zwischen Fantasie und 
Wirklichkeit sowie auch die Lebenserfahrung, die ihnen helfen 
würde, ihre Gefühle zu erkennen und zu benennen. Die Aufgabe 
der Eltern und weiteren Bezugspersonen besteht darin, das Kind 
in seiner Angst abzuholen und achtsam damit umzugehen. An-
stelle vom wohlgemeinten Ablenken, Verniedlichen oder Abfer-
tigen, die Angst zusammen mit dem Kind zu umarmen.

Die Angst vor der Angst abbauen können

Wir alle brauchen Sicherheiten bei kleinen und grossen Ängs-
ten, besonders aber unsere Kinder. Wie können wir als Eltern 
dieses Grundbedürfnis nach Sicherheit vermitteln und Ängsten 
mit der nötigen Ruhe begegnen? An der Online-Veranstaltung 
des Elternforums Untersee und Rhein am Donnerstag, 23. Sep-
tember 2021, um 20.00 Uhr, erhalten Sie von der Referentin He-
lena Weingartner Brunner Hintergrundwissen, Anregungen und 
Tipps rund um das Thema Kinderängste. Es wird aufgezeigt, 
wie Angst zur gesunden Entwicklung des Kindes dazu gehört 
und wie Eltern ihre Angst vor der Angst des Kindes abbauen 
können.

Ergänzt wird das Referat von der Naturheilpraktikerin Ursula 
Bättig-Suter mit ihrem Erfahrungsschatz zum Thema Bachblü-
ten und Kinderängste. Die Blüten von Dr. Bach stellen ein wun-
derbares Geschenk dar, das unseren Kindern hilft, mit ihren 
Ängsten umzugehen. Um dem Referat online folgen zu können, 
braucht es eine Anmeldung unter www.elternforum-untersee.ch.

Die Referentinnen

Helena Weingartner Brunner ist eidg. dipl. psychosoziale Be-
raterin, Transaktionsanalytikerin und Erwachsenenbildnerin 
mit eigener Praxis seit 16 Jahren. Sie arbeitet als Beraterin mit 
Einzelpersonen, Familien und Paaren, als Supervisorin für Fir-
men und als Referentin.

Ursula Bättig-Suter ist dipl. Heilpraktikerin mit Schwerpunkt 
traditionelle, europäische Naturheilkunde. Als selbstständige 
Therapeutin seit 13 Jahren betreut sie Menschen aller Generati-
onen, besonders auch Kinder. Nebst naturheilkundlichen An-
wendungen gehört auch Fussreflexzonenmassage, Shiatsu und 
vieles mehr zu ihrem Angebot.

Helena Weingartner Brunner (links) leitet das Online-Referat am Donnerstag, 
23. September 2021 über Kinderängste im Rahmen des Elternforums Untersee 
und Rhein. Naturheilpraktikerin Ursula Bättig-Suter ergänzt den Input.

Gelungenes Erntedankfest in Hörhausen
Auf dem Neuhof bei Familie Truninger feierte Evangelisch Steckborn und Katholisch Gündelhart

Die schön geschmückte Scheune stimmte die Gottesdienstbe-
sucher am vergangenen Sonntag schon zu Beginn auf die Ernte-
dankfeier ein. Pia Holenstein und Bettina Kindschi begrüssten 
alle herzlich zum heutigen ökumenischen Gottesdienst mit der 
evangelischen Kirchgemeinde Steckborn und der katholischen 
Pfarrei St. Mauritius, Gündelhart. «Danke für diesen guten 
Morgen»: mit diesem Lied, umrahmt vom Ensemble der Musik-
gesellschaft Hörhausen, wurde dann der Gottesdienst begonnen. 
Dass für eine gute Ernte das Wetter eine entscheidende Rolle 
spielt, ist unbestritten. So beschwerte in der «Geschichte vom 
unzufriedenen Bauer» sich dieser bei Gott über das unvorher-
sehbare und manchmal ungeeignete Wetter. Gott liess ihn dar-
auf ein Jahr lang das Wetter bestimmen. Der Bauer unternahm 
alles, damit seine Ähren schön gedeihen konnten. Wie gross war 
dann aber der Schreck, als er zur Erntezeit feststellen musste, 
dass alle Ähren leer waren. Er hatte den Wind vergessen, der für 
die Bestäubung nötig gewesen wäre.

Es ist nicht möglich, für alle das passende Wetter zu schicken. 
So ist es auch gut so, dass wir trotz ziemlich genauer Wettervor-
hersagen das Wetter nicht beeinflussen können. Der heutige 
Sonntag zeigte sich von seiner schönsten Seite, so dass der an-
schliessende Apéro alle noch zum Verweilen einlud.

Pia Holenstein und Bettina Kindschi begrüssten alle herzlich zum ökumeni-
schen Gottesdienst.

Rock Academy macht bei «Stadt Land Talent» mit
Tänzerinnen und Tänzer vom Untersee und Seerücken sind am 2. Oktober an der Talente-Show des SRF zu sehen

«Stadt Land Talent» ist der neue Show-Event von SRF. Dafür 
haben drei prominente Talent-Scouts in der ganzen Schweiz 
nach aussergewöhnlichen Talenten in den Kategorien «Musik», 
«Tanz» und «Variety» gesucht. Stefanie Heinzmann machte sich 
auf die Suche nach begabten Sängerinnen und Musikern. Luca 
Hänni, der in verschiedenen Shows mit seinem eigenen Tanz-Ta-
lent brillierte, entdeckte gute Tänzerinnen und Tänzer aus allen 
Bereichen. Und der Comedian Jonny Fischer vom Comedy-Duo 
Divertimento suchte in der Kategorie «Variety» nach talentier-
ten Artistinnen, Zauberern oder Comedians aus allen Regionen. 
Die besten, in ihrer Heimat gecasteten, Talente wurden zu den 
drei Ausscheidungsshows nach Zürich ins Studio eingeladen, 
um vor Publikum und in ihrer jeweiligen Kategorie gegeneinan-
der anzutreten.

Der Modus

In allen drei Ausscheidungsshows kämpfen insgesamt 27 Ta-
lente, jeweils drei pro Kategorie und Show, um den Sieg. Dasje-
nige Talent jeder Kategorie und Show, welches die meisten Zu-
schauerstimmen bekommt, schafft es direkt ins grosse Live-Fi-
nale vom Sonntag, 10. Oktober 2021, in dem die Siegerin oder 
der Sieger von «Stadt Land Talent» ermittelt wird und 100 000 
Schweizer Franken gewinnt. Zudem hat das Studiopublikum in 
jeder Ausscheidungsshow die Möglichkeit, einem Talent per 
Wild Card den Einzug ins Finale zu ermöglichen.

Die drei Ausscheidungsshows wurden im August 2021 aufge-
zeichnet und werden an den Samstagen vom 18. und 25. Septem-
ber sowie am Samstag, 2. Oktober 2021, jeweils um 20.10 Uhr 
auf SRF 1 ausgestrahlt. Viola Tami moderiert den Event. 

Die Tänzerinnen und Tänzer aus der Region

«Rock Academy» ist eine Rock’n’Roll-Schule in Frauenfeld, 
die 2015 von Dimitri Isenring gegründet wurde. Aus der Schule 
haben sich mehrere Talente beworben, die Formation aus sieben 
Tanzpaaren hat es nun in die dritte Ausscheidungsshow vom 
Samstag, 2. Oktober, geschafft. In der Formation sind folgende 

Paare vertreten: Ladina Wohlgensinger (Nussbaumen) und Emil 
Pallmann (Hüttwilen), Luc Roth (Herdern) und Patricia Kappler 
(Frauenfeld), Florian Wohlgensinger (Nussbaumen) und Maeva 
Schättin (Frauenfeld), Maiko Feger (Mettendorf) und Loreena 
Sasso (Frauenfeld), Daniel Trüssel (Weinfelden) und Nalani 
Greuter (Steckborn), Davide Garrapa (Weinfelden) und Sanja 
Kressebuch (Hörhausen) sowie Jonas Arbenz (Frauenfeld) und 
Sanoe Greuter (Steckborn).

Der in Steckborn wohnhafte Leiter der Frauenfelder Rock Academy, Dimitri 
Isenring (links Bildmitte), nimmt mit einer aus sieben Tanzpaaren bestehenden 
Formation an der SRF-Sendung «Stadt Land Talent» teil, welche ab Samstag, 
18. September, zu sehen ist.

Besebeiz-Sonntag  
in Gündelhart

Die Beggestübli-Besebeiz serviert  
kommenden Sonntag wieder Bauernspezialitäten

Am Sonntag, 19. September, nur bei guter Witterung, (Ver-
schiebedatum, Sonntag, 26. September), öffnen wir zum letzten 
Mal in diesem Jahr ab 10.00 Uhr unsere Beggestübli-Besebeiz 
in Gündelhart. Wir würden uns sehr freuen, Sie an unserem Be-
sebeiz-Sonntag begrüssen zu dürfen. Selbstverständlich möch-
ten wir Sie wiederum mit unseren Bauernspezialitäten, serviert 
auf Holz-Brettli, verwöhnen. Unser kulinarisches Angebot um-
fasst Buurespeck, Rohschinken, Buureschüblig, verschiedenen 
Käse und Buurebrot aus der Region. Spezialität an diesem Sonn-
tag sind Bananensplit, Vermicelles und Kürbissuppe. Z’Trinke 
gibt’s unter anderem Suure- und Süessmost. Selbst gemachter 
Kuchen und Torten sowie Bauernhof-Glacé ergänzen unser An-
gebot. 

Haben wir Sie gluschtig gemacht? Ihr Beggestübli-Bei-
ze-Team in Gündelhart freut sich auf ein paar gemütliche Stun-
den mit Ihnen als unsere Gäste.

Weil’s zuhause am schönsten ist
Pro Senectute Thurgau Herbstsammlung 2021 wird  

zwischen 20. September und 30. Oktober durchgeführt

Zuhause fühlen wir uns wohl und aufgehoben. Viele ältere 
Menschen wünschen sich daher, so lange wie möglich eigen-
ständig zuhause leben zu können. Pro Senectute Thurgau unter-
stützt mit ihren Angeboten die ältere Bevölkerung in ihrem Zu-
hause und bei dem Wunsch, ihre Selbständigkeit zu bewahren.
Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie uns, unsere Angebote auf-
rechtzuerhalten, die ältere Bevölkerung zu unterstützen und die 
Angehörigen zu entlasten.

Die diesjährige Herbstsammlung von Pro Senectute findet 
vom 20. September bis zum 30. Oktober 2021 statt. In den meis-
ten Thurgauer Gemeinden wird wieder eine Haustürsammlung 
durchgeführt. Jeder gespendete Franken wird für ältere Men-
schen im Thurgau eingesetzt. Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung und Ihr Vertrauen. Die IBAN des Spendenkontos lau-
tet: CH95 0078 4102 0013 3910 2. Mehr Informationen dazu sind 
unter www.tg.prosenectute.ch/spenden zu finden.

Pro Senectute Thurgau unterstützt mit ihrer Herbstsammlung das selbstbe-
stimmte Leben älterer Menschen. 

KANTON THURGAU


